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KIRCHDORF. Am 13. Mai 2022 
wurde die neue „Ausbrandstre-
cke“ offiziell in Betrieb genom-
men. Mit einer Investition von 
9,5 Millionen Euro verteidigt 
das Kirchdorfer Zementwerk 
erneut den Anspruch, zu den 
emissionsärmsten Zementwer-
ken der Welt zu gehören. Die 
CO-Emission wurde um weite-
re 17 Prozent gesenkt und der 
Einsatz gröberer Ersatzbrenn-
stoffe ermöglicht. Im Kirchdor-
fer Zementwerk – Mitglied der 
weltweit agierenden Kirchdor-
fer Gruppe – werden bereits bis 
zu 95 Prozent der Brennstof-
fe durch sogenannte Ersatz-
brennstoffe wie geschredder-
te Kunststoffe, Reifenflusen, 

Holz- und Kunststoffstäube 
ersetzt. Durch die vollständige 
stoffliche Verwertung können 
wertvolle Ressourcen und CO 
eingespart werden. Die neue 
Ausbrandstrecke ermöglicht 
nun auch die Verarbeitung grö-
berer Ersatzbrennstoffe, was 
bereits in der Aufbereitung 
wertvolle Energie einspart. 

„Durch Investitionen in mo-
dernste Umwelttechnologien 
setzt unser Zementwerk inter-
nationale Maßstäbe. Bei der 
Emission von Kohlenmono-
xid, Stickoxid und Staub glänzt 
Kirchdorf im internationalen 
Vergleich mit niedrigsten Wer-
ten. Experten, Mitbewerber 

und Politiker aus aller Welt 
besuchen unseren Standort, 
um sich selbst ein Bild von 
der Hochleistungsanlage zu 
machen“, erläutert Geschäfts-
führer Erich Frommwald. „Die 
Ökologisierung der Wirtschaft 
ist eine Win-Win-Situation für 
die Umwelt und die Betrie-
be: Denn die Umstellung auf 
nachhaltige Produktion trägt 
nicht nur zum Klimaschutz 
bei, sondern stärkt auch die 

Wettbewerbsfähigkeit der Un-
ternehmen. Ein echter Vorrei-
ter dabei ist das Kirchdorfer Ze-
mentwerk, was durch die neue 
‚Ausbrandstrecke‘ erneut unter 
Beweis gestellt worden ist. Es 
erweist sich als Musterbeispiel 
dafür, dass Ökologie und Öko-
nomie gerade am Wirtschafts-
standort Oberösterreich ‚Tur-
bozwillinge‘ sind“, betonte 
Wirtschafts- und Energie-Lan-
desrat Markus Achleitner. 

Emission weiter gesenkt

Werksleiter Christian Breitenbaumer, Landesrat Markus Achleitner und Ge-
schäftsführer Erich Frommwald (v.l.) bei der Eröffnungsfeier. Foto: Staudinger

Kirchdorfer Zement-
werk tätigt eine weitere 
Großinvestition für 
mehr Nachhaltigkeit 
und Umweltschutz.

„Durch Investitionen in mo-
dernste Umwelttechnologien 
setzt unser Zementwerk interna-
tionale Maßstäbe.“

Erich Frommwald

BEZIRK. Am 12. Mai war inter-
nationaler Tag der Pflege. Das 
Pyhrn-Eisenwurzen-Klinikum 
(PEK) Kirchdorf Steyr der oö. 
Gesundheitsholding rückte die 
Arbeit dieser Berufsgruppe in 
den Vordergrund. Knapp 1.400  
Mitarbeiter arbeiten im PEK in 
der Pflege. 

Vielfältige Aufgaben
Pflegekräfte meistern in ihrem 
Berufsalltag große Herausfor-
derungen, legen ein hohes Maß 
an persönlichem Engagement 
in ihre Arbeit und sind zudem 
top ausgebildet. Spezifische Zu-
satzausbildungen erlauben es 
Fachkräften heute außerdem, 
sich zu Pflegeexperten fortzu-
bilden und spezielle Gebiete 
der Krankenversorgung mit ih-
rem kompetenten Fachwissen 
zu bereichern. „Pflegeexperten 
sind in unserem Haus beispiels-
weise im Bereich der Hygiene, 
der Onkologie, bei der Bera-

tung von Diabetespatienten 
und deren Angehörigen, in der 
Stillberatung, bei der Stoma-Be-
ratung, in der Überleitungspfle-
ge, im Wundmanagement und 
in vielen weiteren Bereichen 
tätig“, erklärt Pflegedirektorin 
Walpurga Auinger. 

Der Aufgabenbereich ist je nach 
Spezialisierung sehr unter-
schiedlich. Die Pflegeexperten 
im Wundmanagement bei-
spielsweise unterstützen bei 
der Versorgung von schwer hei-
lenden OP-Wunden. „Sie sind 
eine wertvolle Unterstützung 
in allen Pflegebereichen, die 
eine spezielle Zusatzausbildung 
benötigen“, betont Auinger. 

Wundmanagerin Maria Über-
lackner erklärt: „Unser Ziel ist 
es, den Betroffenen eine reich-
haltige Palette an bestens be-
währten Verbandsmaterialien 
– kombiniert mit den moderns-
ten Techniken der Wundversor-
gung und den dazugehörigen 
begleitenden Maßnahmen – 
anzubieten.“

Pflegeexpertin Maria Überlackner 
versorgt Wunden. Foto: OÖG/honorarfrei

Eine wertvolle Unterstützung
Knapp 1.400  Mitarbeiter arbeiten im PEK Kirchdorf-Steyr in der Pflege

Mehr: MeinBezirk.at/Kirchdorf

 „Professionelle Pfle-
ge ist ein vielseitiges 
und herausfordern-
des Tätigkeitsfeld.“
Foto: OÖG

walpurga auinger

KREMSMÜNSTER. Stefan 
Gebauer übernahm die Lei-
tung der Produktsparte 
„Preanalytics“ bei Greiner 
Bio-One in Kremsmünster. 
Gebauer verfügt über eine 
langjährige Berufs- und Ma-
nagementerfahrung in der 
Healthcare-Branche. Sein 
Schwerpunkt liegt auf Medi-
zinprodukten im Bereich IVD. 
Zukünftig wird er bei Greiner 
Bio-One in der Produktsparte 
Preanalytics weltweit für die 
Bereiche Forschung & Entwick-
lung, Produktmanagement 
und strategisches Marketing 
verantwortlich sein.

Stefan Gebauer übernimmt die 
Sparte Preanalytics. Foto: Greiner Bio One

Neue Leitung für 
„Preanalytics“


